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Seit 1999 werden Leipziger Schulen im Umweltwettbewerb der Schulen der Stadt 
Leipzig für ihr Engagement für nachhaltige Umwelterziehung und praktischen 
Umweltschutz ausgezeichnet. Grundlage ist der gleichlautende Stadtratsbeschluss 
Nr. RB-1438/99 vom 20.01.99. 
 
Seit dem Bestehen des Wettbewerbes konnten insgesamt 23 Schulen mit dem 
Umweltpreis ausgezeichnet oder besonders geehrt werden. Dazu gehören  
die Grundschulen 9., 24., 31., 77., 120., Carl-von-Linné-, Ch.-Arnold-,  
 Heinrich-Mann-Schule, Schule Gundorf und die  
 Freie Schule Connewitz, 
die Mittelschulen 55., 56., 89., Helmholtzschule und die Schule Portitz, 
die Förderschulen Martinschule, Schule Grünau und die Förderschule  
 Schloss Schönefeld, 
die Gymnasien Johannes-Kepler-, Theodor-Mommsen-, Uhland- und  
 Werner-Heisenberg-Schule 
und das Berufliches Schulzentrum 3 (jetzt Karl-Heine-Schule). 
 
Seit dem Wettbewerbsjahr 2003 wurden in die Ausschreibung des Umwelt-
wettbewerbes mehrere Neuerungen eingearbeitet (z.B. Prämierung von Projekten, 
Ausgabe der Preisgelder ohne inhaltliche Vorgabe u.a.). 
Neben der Prämierung der Schule als Gesamtheit im  Umweltwettbewerb 
(Bewertungskriterien: umweltpädagogisches Konzept, ökologische Schulumfeld-
gestaltung und –pflege, Öffnung der Schule, sparsamer Umgang mit Ressourcen, 
Abfallvermeidung und –trennung, Weitergabe von Erfahrungen/Vernetzung) werden 
jetzt im Projektwettbewerb Projekte mit ökologischen Themen oder Hintergrund von 
Klassen, Gruppen oder auch einzelnen Schülern gesondert gewürdigt und prämiert. 
Im Juni 2003 konnten bereits folgende Projekte mit einer Geldprämie ausgezeichnet 
werden: 
 
24. Schule/Grundschule Kinderbuch „6 Wassertropfen reisen durch Europa“ 
54. Schule/Grundschule Jahresprojekt „Die Erde braucht Freunde“ 
68. Schule/Mittelschule Langfristige Schulhofgestaltung mit Schülern 
Schule am Adler/Mittelschule Fächervernetztes Arbeiten am Thema Holz 
Förderzentrum Erz.-hilfe Arbeitsgemeinschaft „Ökologisches Kochstudio“ 
Schulteil C-Saarländer Str. 
 
Auf den nachfolgenden Seiten wird eine Auswahl interessanter Projekte der letzten 
Umweltwettbewerbe vorgestellt.  Seite: 
9. Schule/Grundschule „Abenteuer Natur“   2 
24. Schule/Grundschule Kinderbuch „6 Wassertropfen reisen durch Europa“   4 
54. Schule/Grundschule Jahresprojekt „Die Erde braucht Freunde“   6 
77. Schule/Grundschule Globales Lernen – LebensLäufe   8 
Schule am Adler/Mittelschule Fächervernetztes Arbeiten am Thema Holz 10 
Karl-Heine-Schule/BSZ Ökologische Gestaltung des Schulgeländes 12 
Förderschule Schloss Schönefeld Kooperationsprojekt Schulgartengestaltung 14 
Förderzentrum Erziehungshilfe Arbeitsgemeinschaft „Ökologisches Kochstudio“ 16 
 
Dazu wurden jeweils Projektdaten zu gleichen Rubriken (beteiligter Personenkreis, 
Partner, zeitliche Entwicklung ...) aufgenommen. Wir möchten hiermit für zukünftige 
Projekte einige Anregungen geben, bei Schwierigkeiten bei der Projektfinanzierung 
geben wir gern weitere Hinweise zu entsprechenden Fördermöglichkeiten. 
Stadt Leipzig Ulrike Müller 
Schulverwaltungsamt Sachbearbeiterin 
Abt. Schülerangelegenheiten Tel.: 0341-123 1084 August 2003 
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Name des Projektes: 
 
„ABENTEUER NATUR“ 

9. SCHULE - GRUNDSCHULE 
Gersterstraße 74 
04279 Leipzig  
Telefon: (03 41) 3 30 26 46 
Fax: (03 41) 3 30 26 46 
E-Mail: neunte.grundschule-leipzig@t-online.de 
Schulleiterin: Frau Füge 
 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Ziel dieses Projektes ist die Sensibilisierung der Grundschüler für die Natur, den 
Arten- und den Umweltschutz. Den Kindern soll durch gezielte Beschäftigung mit und 
in der Natur Naturverbundenheit und Respekt vor dem Leben vermittelt werden. Sie 
sollen lernen, dass die Menschen Teil der Natur sind und dass sie nur durch 
verantwortungsvollen Umgang mit dieser das Überleben auf der Erde sichern 
können. 
 
 
Beteiligter Personenkreis 
ca. 40 Schüler der Klassen 1 bis 4 
 

Projektdurchführung: 
Die Beschäftigungen mit speziellen 
Umwelt- und Naturthemen erfolgt 
innerhalb von Arbeitsgemein-
schaften, die nach dem Unterricht 
stattfinden. Diese Arbeitsgemein-
schaften bestehen aus kleinen 
jahrgangsübergreifenden Schüler-
gruppen und die Themenwahl ist 
altersgerecht und abwechslungs-
reich. Unter anderem werden auch 
Exkursionen (s. „Partner ...“) 
durchgeführt. Eine Wochenend-
exkursion führte die Kinder und ihre 
Betreuer z.B. in den Kulturpark 
Deutzen, wo sie die Nacht am 
Lagerfeuer und in indianischen Tipis 
verbrachten. 
Bei allen Aktivitäten kommen Spiel 
und Spaß für die Schüler nicht zu 
kurz. 
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Partner des Projektes bzw. Projektleiter: 
Studenten der Erziehungswissenschaftlichen Fakultät der Universität Leipzig sind 
Partner und zugleich Leiter der Schülerarbeitsgemeinschaften im Rahmen ihres 
Orientierungspraktikums. 
Der Einsatz der Studenten erfolgt über das Praktikumbüro der 
Erziehungswissenschaftlichen Fakultät. 
 
 
Schüleraktivitäten: 
Arbeiten im Schulgarten 
Zusammenstellen von Kräuterkästen für die Klassenzimmer 
Basteln mit Naturmaterialien 
Basteln von individuellen Experimentierkoffern 
Drucken von Tierspuren 
Teilnahme am Barbara-Petchenik-Malwettbewerb 2003 zum Thema „Schützt die 
Erde“ (Ziel: Auswahl von Entwürfen für unicef-Karten) 
Zahlreiche Exkursionen (Naherholungsgebiet Lößnig-Dölitz, Auwald, Kultur- und 
Umweltzentrum AGRA-Park, Botanischer Garten der Universität Leipzig, Kulturpark 
Deutzen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitliche Entwicklung: 
Das Projekt ist auf Langfristigkeit angelegt. Es wurde im April 2002 begonnen und 
soll weitergeführt werden. 
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Name des Projektes: 
 
„SECHS WASSERTROPFEN 
REISEN DURCH EUROPA“ – EIN 
KINDERBUCH VON KINDERN 
FÜR KINDER GESCHRIEBEN“ 

24. SCHULE - GRUNDSCHULE 
Döllingstr. 25 
04328 Leipzig  
Telefon: (0341) 2 51 94 20 
Fax: (0341) 2 51 94 20 
E-Mail: 24.grundschulelpz.@freenet.de 
Schulleiterin: Frau Grasemann 
 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Ziel des Projektes ist die Auseinandersetzung der Schüler mit dem Thema „Wasser 
und Umwelt“. Durch die internationale Zusammenarbeit mit 5 europäischen 
Partnerschulen (Beatrix Potter School - Großbritannien, 36. Grundschule Patra - 
Griechenland, De Witte School - Niederlande, Volksschule Silz - Österreich und 
Zespol Szkol Ostrolenka – Polen) wurden Grundlagen für kulturellen, sozialen und 
erzieherischen Austausch zwischen den Schulen geschaffen. Das Buch 
dokumentiert eine Möglichkeit der Verständigung und Kooperation zwischen den 
Kulturen. 
„6 Wassertropfen reisen durch Europa“ kann als Arbeitsmittel im Deutsch- und 
Englischunterricht eingesetzt werden. 
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Beteiligter Personenkreis:  
Alle Schüler der 3. und 4. Klasse beteiligten sich an diesem Schreibwettbewerb. 
 
Projektdurchführung: 
Im fächerübergreifenden Unterricht wurde das Thema „Wasser – Quelle des Lebens“ 
behandelt.  
Im Hort wurden die Aktivitäten zum Hauptthema des Buches, die Förderung des 
verantwortungsvollen Umgangs mit der Umwelt und die Erhaltung der natürlichen 
Umwelt, fortgesetzt. Die Geschichten schrieben die Kinder auf ein Leporello und 
malten Bilder dazu. Da jedes Land nur zwei Geschichten zum Kinderbuch beitragen 
durfte, fand eine Auswahl statt. Die Texte wurden von einem Übersetzer, der für 
Schulbuchverlage arbeitet, ins Englische übersetzt. Die zwölf Geschichten sind in 
deutscher und englischer Sprache abgedruckt und jeweils mit einer farbigen 
Illustration versehen. 
 
Partner des Projektes bzw. Projektleiter 
Das Kinderbuch entstand durch die Förderung von COMENIUS 1 im Rahmen des 
Bildungsprogramms SOKRATES der Europäischen Kommission 
Projektleiterinnen waren die Lehrerinnen und Horterzieherinnen der 24. Grundschule. 
Nur durch das Engagement aller Kolleginnen einschließlich der Schulsachbe-
arbeiterin ist das Projekt gelungen. 
Schüler eines Gymnasiums gestalteten am Computer das Layout, die Hausdruckerei 
der Stadt Leipzig übernahm den Druck. 
Unterstützung erhielt die Schule von der Sächsischen Landesstiftung Natur und 
Umwelt, den Stadtwerken Leipzig GmbH, der Sparkasse Leipzig, Bündnis 90 / Die 
Grünen Niederlassung Leipzig und vom Schulverwaltungsamt der Stadt Leipzig. 
 
Schüleraktivitäten: 
Schreiben und Gestalten von Geschichten zum Thema „Wasser – Quelle des 
Lebens“ 
Diskutieren im Klassen- und Hortverband 
 
Zeitliche Entwicklung: 
„Geboren“ wurde die Idee, das Produkt der Zusammenarbeit der 6 europäischen 
Schulen soll ein von Kindern für Kinder geschriebenes Buch sein, beim ersten 
Treffen der Schulleiter und Lehrerinnen innerhalb des SOKRATES-Projektes im Jahr 
1999 in London. Im Jahr 2002 konnten dann die kleinen Geschichtenschreiber stolz 
ihr gedrucktes Buch in den Händen halten. 
Mit der Veröffentlichung des Buches, das als ergänzendes Unterrichtsmittel an 
Schulen eingesetzt werden kann, ist das Projekt beendet 
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54. SCHULE - GRUNDSCHULE Name des Projektes: 
 
„DIE ERDE BRAUCHT FREUNDE“

Zwenkauer Str. 35 
04277 Leipzig  
Telefon: (0341) 3 01 29 12 
Fax: (0341) 3 01 29 12 
E-Mail: 54.GSLeipzig@gmx.de
Homepage: www.54-GS-leipzig.de 
Schulleiterin: Frau Gellert 
 
 
 
 
Ziel und Inhalt des 
Projektes: 
Ziel des Jahres-
projektes der Schule 
war die Umwelter-
ziehung der Schüler.  
 
Beteiligter 
Personenkreis: 
Alle Schüler der 1. bis 
4. Klassen nahmen 
am Projekt teil. 
 
 
 
Projektdurchführung:  

mweltthemen erfolgte während des gesamten Schuljahres 

gene Aktivitäten genutzt. 

t mit dem Müll, den die Menschen hinterlassen? 

keit eines jeden Lebewesens 

- 

artner des Projektes bzw. Projektleiter

Die Beschäftigung mit U
im Unterricht altersgerecht in den einzelnen Klassenstufen. 
Besonders die Projekttage im Mai wurden für umweltbezo
Themenschwerpunkte waren z.B.: 
- Müllentsorgung – Was geschieh
- Bedeutung der Sonne als Lichtspender – Gefahren durch intensives Licht 
- Schichtenaufbau der Erde – Lebewesen im Boden 
- Insekten und andere kleine Lebewesen – Nützlich

erkennen und achten 
„Kräuter-Steckbriefe“ 

 
P  

ahmen die Projektleitung, wobei sie die 

üler und Lehrer die Bildungsangebote des Stadtgartens Connewitz 

ipziger Auwald beschäftigten sich die 

rk Rosental wurde besucht. Die Schüler nahmen an einer Veranstaltung 
der Stadtwerke Leipzig zum Thema „Wo kommt das Erdgas her?“ teil. 

Die Lehrerinnen und Erzieherinnen übern
Angebote von ökologischen Lernorten und Institutionen in der Stadt Leipzig sehr 
intensiv nutzten: 
So bauten die Sch
in ihr Umweltprojekt ein und informierten sich beim Ökolöwen-Umweltbund über 
Insekten und andere Lebewesen im Boden. 
Auch im Schulbiologiezentrum und im Le
Schüler mit dem Thema „Die Natur braucht uns“. Die Schüler arbeiteten in Gruppen, 
beantworteten gemeinsam Fragen und beobachteten Pflanzen und Tiere des 
Auwaldes. 
Das Klärwe

mailto:54.GSLeipzig@gmx.de
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Beim Besuch der Feuerwache Ost informierten sich die KInder über 
„Schadstoffbekämpfung / Vermeidung / Entsorgung“. 
Beim Besuch des Ökologischen Gutes Mölkau vertieften die Schüler ihre 
Sachkundekenntnisse zu den Themen „Haustiere“ und „Getreide“ (Brotbacken). 
In der Vogelschutzlehrstätte am Kärrnerweg in Stötteritz machen sich die Kinder mit 
dem aktiven Schutz der einheimischen Singvögel vertraut. 
Am Silbersee im NEG Lößnig/Dölitz wurden Tiere am Teich beobachtet. 
 

 
 
Schüleraktivitäten: 

n eine Brachfläche im Wohngebiet zur Bepflanzung vor und 
ahmen an der Pflanzaktion teil. 

 Zimmer (mit Stecklingen). Die Kinder schrieben 

 
Die Schüler bereitete
n
Mit selbstgezogenen Sonnenblumenpflänzchen verschönerten sie das Schulgelände 
und vermehrten Pflanzen für die
umweltbezogene Geschichten und Gedichte und gestalteten Schautafeln und 
Umwelthefter. Müllmonster wurden gebaut und Umweltspiele angefertigt. 
 
Zeitliche Entwicklung.  
Das Jahresprojekt der Schule wurde mit Beginn des Schuljahres 2002/03 begonnen 

nkt mit den Projekttagen vom 7.-9. Mai 2003. und hatte seinen Höhepu
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Name des Projektes: 
 
„GLOBALES LERNEN –  

LEBENSLÄUFE“ 

77. SCHULE - GRUNDSCHULE 
Riebeckstraße 20 
04317 Leipzig  
Telefon: (0341) 9 90 00 01 
Fax: (0341) 9 90 00 01 
E-Mail: gsl77@t-online.de 
Homepage: gsl77.bei.t-online.de 
Schulleiterin: Frau Grimme 
 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Für eine gesunde Umwelt einzutreten und dafür wirksame Kräfte einzusetzen ist für 
die Schüler, Kollegen und Eltern der 77. Grundschule ein Bedürfnis. Die Pflege des 
Umweltgedankens hört bei den Schülern nicht in der eigenen Heimat auf. Noch 
immer leben zu Beginn des 21. Jahrhunderts 1,3 Milliarden Menschen in absoluter 
Armut. Über 800 Millionen Kinder und Erwachsene kämpfen täglich um das 
Überleben. Das ist nicht die Welt, die wir uns alle wünschen. So setzten sich die 
Schüler und Lehrer der 77. Grundschule im Jahre 2000 mit der Deutschen 
Welthungerhilfe in Verbindung, die weltweit zahlreiche Projekte ins Leben gerufen 
hat, um den Menschen in verschiedenen Regionen bessere Startbedingungen zu 
geben. So wurden ländliche Infrastrukturen verbessert, also Straßen, Brunnen und 
Bewässerungsanlagen errichtet. Die Erosion wurde eingedämmt und der 
landwirtschaftliche Ertrag gesteigert. 
Die Ideen der Aktion LebensLäufe griffen Schüler und Lehrer der 77. Grundschule 
in Schulprojekten auf und organisierten an ihrer Schule LebensLäufe, um für 
zielgerichtete Initiativen Geld zu spenden. Diese LebensLäufe sind inzwischen den 
Schülern zum echten Bedürfnis geworden, da die Gelder zweckentsprechend für 
eine Gesundung der Umwelt eingesetzt werden.  
 
Beteiligter Personenkreis: 
Schüler der Klassen 1 – 4, Eltern, Lehrer und Erzieher 
 
Projektdurchführung: 
Anlässlich der Woche der Welthunger-
hilfe im September eines jeden Jahres 
fanden und finden die LebensLäufe 
statt, an deren Durchführung die 
Spendensammlung geknüpft ist. Dazu 
laufen die Schüler im Rahmen des „Tages des Sports“ Runden, die durch Eltern und 
Sponsoren „bezahlt“ (z.B. 400m – 0,50 DM) werden.  
In einer Veranstaltung des Afrikanischen Instituts lernen die Kinder an Hand von 
Geschichten, Märchen und Spielzeug das einfache und bescheidene Leben ihrer 
Altersgenossen in afrikanischen Ländern kennen. 
 
Partner des Projektes bzw. Projektleiter 
Deutsche Welthungerhilfe (Bonn) 
Deutscher Leichtathletikverband 
Leipziger Rundschau 
Afrikanisches Institut 
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Schüleraktivitäten: 
Ganzjährig beschäftigen sich die Schüler mit dem Umweltgedanken und sozialen 
Problemen der sog. Dritten Welt. 
 
Zeitliche Entwicklung: 
Die LebensLäufe sind ein mehrjähriges Projekt mit jährlich wechselnden Themen. 

2000 Engagement für den Brunnenbau in Mali 
2001 Bildung für tibetanische Kinder 
2002 Hoher Spendenanteil für die Geschädigten der Flutkatastrophe in 

Sachsen 
2003 Geplantes Projekt im September: Schulspeisung in den Wüsten Malis 
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Name des Projektes: 
 
„FÄCHERVERNETZTES 
ARBEITEN AM THEMA HOLZ 
UNTER DEM GESICHTSPUNKT 
DER NACHHALTIGKEIT DER 
UMWELTERZIEHUNG“ 

SCHULE AM ADLER - MITTELSCHULE 
Antonienstraße 24 
04220 Leipzig  
Telefon: (03 41) 4 15 47 11 
Fax: (03 41) 4 15 47 35 
Homepage: www.l.shuttle.de/l/adler 
E-Mail: ms-adler-leipzig@web.de 
Schulleiter: Herr Mehner 
 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Umgestaltung des grauen, tristen Schulhofes unter Beteiligung der Schüler 
(Vorschläge, Planung, Auswahl, Verteidigung des Vorhabens, Umsetzung) 
 
 
Beteiligter Personenkreis: 
Schüler der 5. bis 10. Klassen der Mittelschule am Adler 
 
 
Projektdurchführung: 
In einer Zukunftswerkstatt 
wurden Ideen in fünf 
Arbeitsgemeinschaften zum Bau 
eines Freiluftklassenzimmers 
gesammelt. Per Wahlverfahren in 
den Klassen 5 bis 10 wurde der 
beste Entwurf ermittelt. Mit Hilfe 
einer Architektin wurden Skizzen 
erarbeitet, welche vom Schülerrat 
der Schule am Adler dem 
Stadtbezirksbeirat Südwest 
vorstellt wurden. 
Die dabei verwendete Präsentation wurde durch Schüler in den Fächer Deutsch, 
Kunsterziehung und Information vorbereitet.  
Mit Hilfe von Columbus e.V. wurden notwendige Vorarbeiten erledigt. 
Die Umsetzung des Freiluftraumes erfolgte in der Projektwoche im April 2003. 
Schüler der Klassen 9 und 10 bearbeiteten geschnittenes Eichenholz. Sie lernten mit 
Holzbearbeitungswerkzeugen umzugehen. So entstanden 12 Bänke und 3 
Schülertische mit insgesamt 18 Baumstammhockern. Die verwendeten 
einheimischen Holzarten wurden an einer Schautafel vorgestellt. 
Zum Frühlingsfest erfolgte die feierliche Einweihung. 
 
 
Partner des Projektes bzw. Projektleiter 
Columbus e.V., Quartiersmanagement Leipzig Südwest, Gala-Betrieb Herr Mitzka, 
Förderverein der Schule 
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Schüleraktivitäten: 
Entwurf (interessierte 
Schüler), Auswahlverfahren 
(alle), Präsentation (Power-
Point) und Umsetzung des 
Projektes (Bau von Tischen 
und Bänken) durch die 
Schüler der 9. und 10 
Klassen 
 
 
 
 
 
 

 
Zeitliche Entwicklung: 
Langfristig angelegtes Projekt der Schulhofumgestaltung, 
Vorbereitung während des gesamten Schuljahres 2002/2003, 
Praktische Umsetzung während der Projekttage im April 2003 
Ausdehnung der Umgestaltung auf weitere Teile des Schulhofes 
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Name des Projektes: 
 
ÖKOLOGISCHE GESTALTUNG 
DES SCHULGELÄNDES IN DER 
AUßENSTELLE PANSASTRAßE  

KARL-HEINE-SCHULE - BSZ 
Merseburger Straße 56-58 
04177 Leipzig 
Telefon: (0341) 48 64 60 
Fax: (0341) 48 64 633 
E-Mail: bsz3leipzig@web.de 
Homepage: www.bsz3-leipzig.de
Schulleiter: Herr Siebald 
 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Das Schulgelände der Außenstelle Pansastraße 31 der Karl-Heine-Schule (ehemals 
Berufliches Schulzentrum 3) befand sich zur Übernahme im Oktober 1999 in einem 
schlechten Zustand. 
Die Schüler der BVJ-Klassen entwickelten Varianten zur Neugestaltung. Aus diesen 
Varianten wurden drei Projekte ausgewählt und durch die Schüler selbst verwirklicht. 

Projekt 1:  Grünbereich mit Pausenflächen, Bepflanzung mit Bäumen 
Büschen und Kletterpflanzen (mit Zaun- und Mauerbegrünung) 

Projekt 2:  Grünbereich mit Anlage eines Teiches (mit Bau eines 
„Insektenhotels“) 

Projekt 3:  Gartenbereich mit Beeten zur Anzucht und Kultivierung von 
Pflanzen (Anlage eines Schulgartens, Aufbau eines 
Gewächshauses) 

Zur weiteren Betreuung des Schulgeländes wurde eine Arbeitsgemeinschaft 
„Umwelt“ gegründet. Diese wird sich darüber hinaus an der Stadtteilplanung im 
Einzuggebiet beteiligen. 

 
 
 
Beteiligter Personenkreis: 
Schüler der BVJ-Klassen (Berufsvorberei-
tungsjahr) und der BGJ-Klassen (Berufs-
grundbildungsjahr) 
 
 
Projektdurchführung: 
Grundsätzlich wurden alle Maßnahmen in 
Eigenleistung der Schülerinnen und Schüler 
durchgeführt.  
 

http://www.bsz3-leipzig.de/
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Partner des Projektes bzw. Projektleiter 
Außerbetriebliche Partner für das Projekt brauchten nicht gewonnen zu werden. 
Als Projektleiter fungiert Herr Knoblauch, Fachbereichsleiter an der Karl-Heine-
Schule. Er wird durch weitere Lehrer der Schule unterstützt. 
 
 
Schüleraktivitäten: 
s. Projektdurchführung 
Durch die Eigenleistungen der 
Schüler, die oft aus mehreren 
Klassenverbänden stammten, hat sich 
der soziale Zusammenhalt gefestigt, 
ein Identitätsgefühl zur Schule hat 
sich herausgebildet und die Lern-
freude in einer selbst mitgestalteten 
Umwelt hat sich allgemein erhöht. 
 
 
Zeitliche Entwicklung: 

ökologischenDas Projekt der  
Umgestaltung des Schulhofes ist auf 
mehrere Jahre angelegt, beginnend 
mit dem Jahr 1999. 
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Name des Projektes: 
 
KOOPERATIONSPROJEKT 
SCHULGARTENGESTALTUNG 

FÖRDERSCHULE SCHLOSS SCHÖNEFELD 
Zeumerstraße 1-2 
04347 Leipzig  
Telefon: (0341) 2 34 06 75 
Fax: (0341) 2 41 27 27 
E-Mail: schule-schloss-schoenefeld@t-online.de 
Hompage: www.schloss-schoenefeld.de
Schulleiter: Herr Eberl 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Ein ca. 35 m² großes Areal im Schulgarten der Förderschule wurde neu gestaltet. 
Aufgrund der gegebenen äußeren Bedingungen sind dort sehr schlechte 
Wachstumsbedingungen, so dass bisher alle Kultivierungsmaßnahmen scheiterten. 
Des weiteren entstand ein transportabler Miniduftgarten, speziell für Rollstuhlfahrer 
geeignet, der ihnen ermöglicht, Pflanzen sinnlich wahrzunehmen und zu pflegen. 
Um heimischen Singvögeln das Überwintern zu erleichtern und 
Beobachtungsmöglichkeiten für die Schüler der Förderschule zu schaffen, bauten 
einige Schüler der Gymnasialklassen ein großes Vogelhaus. 

 
Beteiligter Personenkreis:  
Schüler der Werkstufenklasse der Förderschule Schloss Schönefeld unter Anleitung 
von Frau Muske und Frau Schumann, 
Schüler des Leistungskurses Biologie des Brockhausgymnasiums unter Tutorin Frau 
Ronneburg. 

http://www.schloss-schoenefeld.de/
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Projektdurchführung: 
Die Schüler des Leistungskurses 
Biologie entwickelten ein Konzept, 
einen bisher vernachlässigten Teil 
des Schulgartens ansprechend zu 
gestalten. Nach Aufbringen von 
Muttererde erfolgte die Anpflanzung 
geeigneter Bodendecker und 
anspruchsloser Pflanzen. Dieses 
Pflanzmaterial stammt aus den 
Gärten der Familien der Schüler 
beider Schulen. Als Farbtupfer 
dienten dem Beet entnommene und 
mit bunten Blumen bepflanzte 
Steinguttöpfe, die auch von 
Rollstuhlfahrern gepflegt werden 
können, da das Befahren des 
Schulgartengeländes mit Rollstühlen 
nicht möglich ist. 
Die meisten der Bodendecker sind 
auf dem Extremstandort gut 
angewachsen und haben sich 
vermehrt. 
 
 
Partner des Projektes bzw. Projektleiter 
Partner der Förderschule sind die Schüler des Leistungskurses Biologie des 
Brockhausgymnasiums. Tatkräftige Hilfe erhielten die Schüler durch den 
Hausmeister der Förderschule Herrn Karbe. Die Tischlerei Klier stellt das Holz für die 
Baumaßnahmen zur Verfügung. 
 
Schüleraktivitäten: 
Die Gymnasiasten aus der Brockhaus-Schule planten das Projekt unter der 
Beachtung der besonderen Anforderungen, hinsichtlich der örtlichen Gegebenheiten 
und der Handikaps der Benutzer. Die Umsetzung erfolgte durch die Schüler beider 
Schulen gemeinsam während der Projekttage. 
 
 
Zeitliche Entwicklung: 
Zweijähriges Projekt in den Schuljahren 2001 bis 2003 
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Name des Projektes: 
 
ARBEITSGEMEINSCHAFT 
„ÖKOLOGISCHES KOCHSTUDIO“

FÖRDERZENTRUM FÜR ERZIEHUNGSHILFE 
Garskestraße 19  
04205 Leipzig 
Telefon: (0341) 4 20 48 47 
Fax: (0341) 4 20 48 48 
 
Schulleiterin: Frau Friedrich 
 
 
 
Ziel und Inhalt des Projektes: 
Das durch die Schüler geerntete Gemüse aus dem selbst angelegten Schulgarten 
wird mit den AG-Teilnehmern energiesparend zubereitet, wobei mit Kräutern aus 

dem Kräutergarten 
gewürzt wird.  
Durch den Schulgarten 
und die Koch-Arbeits-
gemeinschaft wird den 
Schülern sparsamer 
Umgang mit 
Rohstoffen, Mülltren-
nung und anderes 
beigebracht, wobei sie 
Wertschaffung, Wert-
schätzung und Wert-
erhaltung erlernen. 
 

 
Beteiligter Personenkreis: 
Interessierte Schüler der Außenstelle Saarländerstraße – Schulteil C des 
Förderzentrums für Erziehungshilfe 
 
Projektdurchführung: 
s. „Ziel und Inhalt des Projektes“ 
 
Partner des Projektes bzw. 
Projektleiter 
Anleitung durch Erzieher und 
Lehrer 
 
Schüleraktivitäten: 
Aktives Arbeiten im Schulgarten  
Ökologisch gärtnern, energie-
sparend kochen 
Zubereitung von gesunden 
Speisen in der Lehrküche 
 
Zeitliche Entwicklung: 
2003 wurde die Arbeitsgemeinschaft gegründet und mit dem Konzept wird im 
nächsten Schuljahr weitergearbeitet 
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